
Begründung

zum Bebauungsplan Nr. .......... 1-/. 1.9..6.2.................. der Gemeinde / »dt ... Ebfir. Sdor£.... b........ Co.burg..
vom ......... 2.0..... 2. *................................. 19. 7.8 für. das Gebiet ...... SUdosfc-. T.eil.geb.ie.t..... Dor. £!wi.e-»en...

die Grundstücke ?46/6, 946/3, 946/2,i4
^^^^^^^^^^^^^ 54^/2 ̂ 94^ ̂ 940/1^ 940/3,

940/2, 940^38/1^, 93«/ä, 9 36/2,^ 36 »94S/1,945/2, ̂ 3^/2 :'^^^^^
Entwurfsverfasser: ...... B^„:-.. Ing. ·......>::am.. 2r.....Gutge.aell. ^.....Eb.erfldo. r.£.,.„

ye"fc-lT-chn. Verw.. -tagest. ~.dgr Gßmeinde Ebersdorf b, Coburg
Kai

iSs^^täQsy^^s^Ks&QdssssS^esQ^eießsässx^

3atxy!(!t"( ^
Der Bebauungsplan weidit vom ^^aGiQtöW[K?EJSK — übergeleiteten Wirtsdiaftsplan — XSNK •• •• •• •• •• •••--•• •• •• •• •• •• •• •• •• ••"••-••• ab-
Der Sg(teCTBleX9CKB^CX— übeigeleitete WirtsAaftsplan — soll geändert werden; das Änderungsverfahren hat den folgen-

den Stand erreicht: Ber., yon., d.e.^....Q3?t. Spl. ßnun^SS.feell. e. ;... fUl:..... O.fo.e.rfr.<^^
Plüiientwurf vom 18. 2. 1970 hat öffentlich ausgelegen, Ein neuer
FlächeTmutzungspian für die Gesamt eTiietTide tit i-n Vorbereitung.

oder*)

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flädiennutzungsplan aufgestellt ist, weil folgende zwingende •GtS'nde es er-
.
Jlft. ??..

.
-. --''

.

-.-r:E •o'dei*)

Ein FläAeimutzungsplan ist nidit erforderlyiai'^eil der Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreidit, um die städtebau-
.

^--''

";--'"

B. Lage, Größe und BesAaffenheit des Baugebiets
l. Das Gebiet liegt ................................ m — ^?3fi§?ac^3%äixx^^?SC— östlidi — des Ortskems voHl......^.̂ .i.^.i.^.̂ .............

Es grenzt an das Baugebiet -WSS^SK^- ..... Straßäcker,..lm,lfe. sten, und,, an,di^
Ort^lagen von Eber^do^f und Frohnla^

^
Es hat eine Größe von .,..........?. -."..-....... ha.

2. Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einriditungen, soweit diese nidit im BereiA des Bebauungs-
planes liegen, beträgt: ^ I^^Q 5QQ

.... m VolkssAule
400

Bahnhof

Omnibus- JS?CSffS2SS?SS&altestelle ............ t*.uu...... m
900

KirAe: ................................ m

VolkssAule

Versorgungsläden

3. Das Gelände ist eben - 31?%^^^yxaSC....................................................... llc^?xxs:^xx'%.
3,0

Das Grundwasser liegt ca. .......... '...... :..... m unter Gelände.
Keuper und Sandstein

4. Der Boden besteht aus .................. ~.............................. ^..... ^.....;;............ ^.......^..;-. -. ".-^-"^^^^
(BesAreibung der Untergrundveihältnlsse)

Es smd keine — fet^3?ft- Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigea und sicfaeren Baugrundes erforderlidi:

•) NlAtlutreffendes stieiAenl

Boorberg-Vordrodt 610/B2 — Begründung zum Bebauungsplan
Ridiard Boorberg Verlag, Mündiea (2268) Nadtdrndt und Naduhmnng verboten!
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5, Es ist n; bereits folgende — Bebauung vorhanden: ..... Im. . Be·Ee·i·Gh·····defi···.·Be·baUUag·apl·äHeS··-·Sind
an der FeldstrßBe 6 Wohngebäude, Am^^^^^^^
l""Whnge'bäudiß";"""ierrlcht'6i C""ilm""aüsgewlesenen"'"GewertiegeM
größ.^rßs._B.e£rleb.sgcbäuäe....vorhandai}, G3Mndlag&-hierfür^^^i^^
stellte Bebauungsplan "Dorfyiesen".
Es'ist^cein — ^gJg^^-'Saitmbestand vorhanden: ...:................. -...........................................................................,.............. "^

C. Geplante baullAe Nutzung

l. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Art der Nutzung
(§§ l ff BauNutzVO)

Bruttoflädie

FI.-Nr.
(die mit •) bezeidmeten

teilweise)

.
Allgeme.indes„J.. :o.bnge.b.ie.t;................,... ..................................................... 9.46/.6.^.9A6,/2, 9.44/2*, 944/4,.943/3,

.,... ....... . ..................... 942/3., 541/1, 940/3,.^^^^
9.44/%. 9.43/4»..9.42/.6.»..9.4.L*»9.4.0.*,.
93.8/3,.938/2, 938*,.

946/3,.9.45..,..9.44/3, 9.A3».9.42, a41.,.
940*, 938*

2. Im Baugebiet sind vorgesehen: . _. . . -.
(Nur auszufüllen, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes ins Einzelne gehende Angaben zulassen!)

...-gesdioßige Wohngebäude mit ca. ................................ Wohnungen ^ ̂  ••'
1^ "N>

....-gesdioßige Wohngebäude mit ca. .........................„.. ^jAhAffungen

^"......
.-gesAoßige Wohngebäude mit^:».<.''*..F...................... Wohnungen

.
---'''

GaragaifSid ................................ PKW-Stellplätze.

3. Es ist damit zu redinen, daß das Gebiet innerhalb von .............. Jahren ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird.

Dann werden ca. ........................................ Einwohner mit ca. ............................... volkssAulpfliditigen Kindern in dem Gebiet wohnen.

4. a) Das NettowaiuB.bauland (= Gesamtfläcfae alle^ liMnlinbaugrundstücke)

umfaßt

alle

. . l-... - - ., 1 =
•u---^i-t=. "-—^'• • ' '

Die Verkehrsflädien für die ümere Ersdiließung umfassen .

Somit umfaßt das BruttottWBbauland (= Summe aus (l) und (2))

.Die örtlicfaen Grün- und Freiflädien umfassen . . . . . •

Die Flächen für Gemeinbedarfseinriditungen umfassen .

Somit umfaßt die BruttowtabauHädie (= Summe aus (3), (4) und (5))

b) Von der Bruttowd^bauHädie (6) entfallen demnadi auf

das BruttovNiNabauland (3) . . . • •

die örtlldien Grün- und Freiflädien (4) . . ........ -....%

die Flächen für Gemeiubedarfseinriditungen (5) . . . ................%

100 %

... 5.A.2P,
-• 0, 50

... ha (l)

ha (2)

........ 6.»...2Q........ ha (3)

..,. ha (4)

ha (5)

...... ÄA..20....... ha (6)

100

91, 23.

^t
c) Vom BruttowBihnbauIand (3) entfallen auf

das Netto »i utnbauland (l)

die Verkehrsflädien für die innere Ersdiließung (2) .

100 %

d) Es ergibt s»di eine

Bruttowohnungsdidite von ................................ Wohnungen je ha Bruttowohnbauland

Nettowohnungsdichte von ................................ Wohnungen je ha Nettowohnbauland.
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D. Bodenordnende Maßnahmen

Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zwedcmäßig gestaltete Grundstücke sowie eine ordnungsgemäße Bebauung
zu ennöglidien, ist ̂ SyVSCS^S^yysgSKXaQSaSp^- eine Grenzregelung (§§ 80 ff BBauG) — SÜtiXX3<äOBa6Xi6X*XSKc

3RS?C- In folgenden Teil des Baugebiets - notwendig: . E.^e.5Cb...YOn, :. G.run.<ä.8.t;<AclS. 8.£.Iächen..... £Ür..... S.traßen
„ gelande.,.,. Pl.. №, 9M/2, 940/2 ... und „Tel

Ebersdorf
E. ErsAIießung

l. Das Baugebiet erhält über diestr. *..^.....L.lTl.d.l.®irl...... äffSSPCund die ... RÖ.th<!!nha<Sb............................................ Straße
Anschluß" an das bestehende Wegenetz. Siod

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Ersdiließungsstraßen3(t^S»CX3BCaQ(iafi3a480CM<SUSaeaiaüflXiBB3^^ her-

gestellt? m.i..t..... Au.sn^e.....de.s.... T.eilst^
Ms^pl.>.Nr.^.1.38/l... wd.. 138/3... S0^

3. Die Wasserversorgung ist sichergestellt durch Anschluß an die vorhandene — 1SK. X3QWSßaS3SaW3VQSfS3SaW,— zentrale

Wasserversorgungsanlage ^P@!S5i3SS^???<@ßSiS.....

•des................................................................. ^ck...~..- ... Ebersdorf., -., Frg^lacA,,,,

Der Ansdiluß ist sofort -/^Wy^A.̂UM^A'n^^.̂^

4. Die Abwässer werden abgeleitet durcfa

— AnsAIuß an die vorhandene — ^?SS¥;^SS3^5SX3^???S^t?3L zentrale Kanalisation der Gemeinde / 5SiSä0C
Ebersdorf b. Co _ ^pvxxxic^ywxx^^

........ Der Anschluß ist sofort —

— folgende für das Baugebiet geplante Sammelentwässerongsanlage:

möglidi.

— Einzelkläranlagen und Versitzgruben nadi DIN 4261

5. Die Stromversorgung ist gesichert durch Ansdiluß an das Versorgungsnetz de.".... .....................................................................................................
Gemeinde Ebersdorf b. Coburg

..^^^^^....̂̂ ^^^^^.....̂̂ ^^.̂...
6. Die.Begejtigung derj^bfäll^isl. si^eige^tellt durA..;

Ftrag t~ Fa. Gehrli"cher, J lö

;'^r?'xxx3cx . . .. _ . . , 3is?uc Ebersdorf b« Cbe«
7. Die ErsAIießung erfolgt vollständig —nfiTo!ggnS^ÄW¥ift8i{v— durdi die Gemeinde /"Sfäc

Sie wird in folgenden Teilen durdi Vertrag auf .................... -................................................................................................................."

übertragen:

F. UbersAIägig ermittelte Kosten

I. Für die Wasserversorgung

I. Herste^ygskosteri:

a) ....... ^S.Q........... Ifmyssyyp Hauptstrang ä ...^.Q^).^..«,....... DM

b) .3.0.0.................. lfm AnsAlußleitungen ä ........9.Q o....... DM

c) Ändenuig — Erweitenmg — der Wasserversorgiugsanlage durdi fol-

gende Maßnahmen: ........

Kosten

DM

Einnahmen

DM

.....58» 000,—

27*000,-

d)

e) AnsAIußbeitrag lt. Satzung pro Ansdilul- t.N.«.......<(..»..«?.U.U.>. ~ DM ergibt

Anschlüssenbei

f) Sonstige Leistungen der Ansdiließer, nämliA'S?.^

Übertrag:

.50-OO.Qy-

2Q..<O.Q.O.,.. -...

..85..QO.Q. -........ 7.Q.«.0.00...."-
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Übertrag:

2. Unterhaltungskosten, die nicht durdi Gebühren und Beiträge gededct sind:

jährlich ca. ........................................ DM

II. Für die Abwasserableltung:

l. Herstellungskosten:

a) .......58.Q............ lfm Bge»XHauptsammler ä ...Iß.O..^.-..-.. DM
b) ...... 1.2.Q............ lfm Ansdilußleitungen ä ........ 9.0.^.—.. DM

c) Änderung — Erweitemng — der zentralen Anlage (Kläranlage) durdi

folgende Maßnahmen:

Kosten

DM

l04. »40.0.,.-

. 1Q..8.QD.,..

Einnahmen
DM

95. 000, " 70. 000,-

d)

e) Ansdilußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß .i...*. M..,....., 2. ».. 5.0.0., BM, ergibt
bei ...........*'."'.............. Ansdilüssen .

f) Sonstige Leistungen der Ansdiließer, nämlidi Gevrorbesebict

2. Unterhaltungskosten, die nicht durdi Gebühren und Beiträge gededtt sind:

jährUA ca. ....................................... DM

HL Für Straßen, Wege und Plätze:

l. Herstellungskosten

a) Gnmderwerb für ....... 5...'..0.0. 0........... qm ä i..*.M.'....,...1.2...>.. <". T3M . . .
b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: .......................................................................................

c) Herstellung der Fahrbahnen

;445_». l. ... 6.'00.. « 8»» i ....... 700'.-. - DM
... 55........... lfm in ....5.'.50. n. Breite . ......650'.:... DM
74

lfm in
5, 00 600,-

m Breite ä ..... vv". v......... DM

d) He[sie}lung der Gehbahne^^

.... Um m ... 3"f.. *"'... m Breite ä .......... ''vf....... DM . . .

Um in .... '^. t..^.... m Breite ä .......... Z.„.. '........ DM . . .
12 ^.,, 2. 000,^

Beleuchtung: ............... Z.Z.._...^..._.. Einheiten ä ...... :.... _..^...........' DM . . .
100 35,-

e) Stiaßenentwässerung .y..y...2/.^........ lfm A ............ :............ -.... DM .

f) ErsAUeßungsbeitrag (........................ % der »rnter a) — f) genannten Kosten)

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlidi:

2. Unterhaltungskosten, die nidit durch Gebühren und Beiträge gedeckt smd;

Jährlich ca. ....................................... DM

Übertrag;

50. 000,-

20. 000,-

60. 000,-

311. 500, -.
39. 750,-
44. 400,-

46. 700,-
"•^;^6Ö,'-"
24. 000,-

"-"""3. '5öü7-"
355. 206,.

733, 010, - 495, 206,
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Übertrag:

IV. Für ParkfläAen und Grünanlagen, die gemäß } 127 Abs. 2 Nr. 3 BBanG Er-

sdilleßungsanlagen sind:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb für ........................................ qm ä

b) Folgende Maßnahmen für Freilegiuig:

DM . . /".

7

c) Anlage der Parkflädien ................................ qm ä ................................ DM^' .
d) Anlage der Grünanlagen ................ .............. qm ä B^I . . .

/

e) ErsAIießungsbeitrag (................ % der unter a) — d) g^fiannten Kosten)

f) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlid: .................. /.

Kosten

DM

Einnahmen

DM

733,010,.., 4?5, 206,. -„

2. Unterhaltungskosten, die nidit durch Gebührenyfnd Beiträge gededct sind:

jährlich ca. ........................................ DM i

V. Sonstige Kosten: /'

l. ......................................................................................^
'y

3.

VL Nadifolgelasten:

/
... y...
t.

l. VerwaltungselnriAtungen, ^ämIich
/

t

2. SAulisdie Einridtu^en (z. B. Erweiterung der VolkssAule), nämlicfa:
/
/

'"f
/

„j?.........................................................................................................................................................
.^„.............................................................................................................................................. -^

3. EinriAtung.Ai für die Jugend (z. B. Erweiterung des Kindergartens oder

des Sportplatzes), nämlich

.... <.

, 4,/......
f5. .......................

6. ......

Summe:

dazu jährliche Unterhaltungskosten (Ziff. I. 2, II. 2, II. 2, und IV. 2) von.

Der Gemeinde / Stadt entstehen also durdi die vorgesehene städtebauliche Maß- AJ/ • Oü*+, •-

nähme Kosten in voraussiAtIicfaer Höhe (Kosten abzüglidi Einnahmen) von . . ............................a,.^,. , DM

DM
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G. Weitere Erläuterungen

Im Bereich des Bebauungsplans Ebersdorf Südost - Teilgebiet
Dorfwiesen sind die Versorgungsleitungen (Abwasser, Wasser,
Stromversorgung) bereits vorhanden.
Die Aufstellung und_die Genehmigung des Bebauungsplans ist
notwendig, weil"auf Verhandlungsweg ein Grundstückserwerb für
die"pi»Nr, 941/2 , 94o/2 , und'eines 'Eeilstückes der Pl, Nr.
94o/1 nicht erreicht werden konnteo

„iser^dori r. Cbg. _ ^9. 1. 1979
Ebersdorf, b,,,,Cbg,,, den. 20, 2.,1978,,,.,., ".^::^^.̂ ^^.̂ ^;^^^

^'

Der Eu fsvertasse (Stadt — Markt — Gemeinde)

ut seil
Bauingenieur (Techn. Verw. Angest. d. Gemeinde)

.
^.A <A^i.\t<fa..

ainc-/B'iiro<rmeister


